
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 41

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1886 Xli Jahrgang N? 41 9 October.
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Erscheint jeden Samstag. Aboanementsbedingiingen. -Briefe un^^er frank0'

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IS Monate Fr. IO; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vordar-Asien für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Autland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen,

Vertreter für Bern : Daip'sebe Buchhandlung; für Ä".H&r4 und ganz Italien : 1. J, Frey in Mailand.

Sidj lob' i<$ £erbft, toeil bu bie SBla'tter

Sie toelf geworben, fdjüttelft toeg;
Beit bu mit offtaiöfem äöetter
Sera Söinter legft ben fêitttrittêfteg,

Ser üoer 5ßcd)t offijiell
3tt Sdjttee ttttb ftroft antritt bte Stett'.

Sit bift, toie Oo« beut Sttttbeêratlje,
Sie «eit getoäljlte flommiffiott,
Sie ûitfl) ûttf einem toeïfen blatte
9ttm pfeifen fott bett neuen Sott,

ttttb boê erfeönte £anbelêglû(f
ttttê toiebernm bringe« balb jttrûcf.

Stefj Sttftrttraettt mit bieïett (Seite«

2luf jeber eine« anbern Sott,

Saê foü baê golllieb nun begleiten;

Sßie man getoüttfdjt eê lange fdjon.

Unb überall im ganjen Sanb

$ört man barauf gattj itttoertoanbt

è Saê ift ein Stimmen, Clingen, Summen,
(Sê brummt barein ber ßotttrebafj,
Sie ©eige töttt, bafj felbft öerftitmraen,

Sie Sföter bei bem Äaffeeiafj

Unb bafj man glaubt in mattdjettt Sîretê,

Sie madjen felbft fid) ettoaê toeifj.

Sa8 gebt jtoar an; nur fott man füfjlen,

Surdj baê ©etön ganj fonnettreitt,

©ie üben baê Sttfammettfoielett
ttnb fpäter toerb'ê bod) beffer fein,

SBenn atten in ben Obren Hingt,

Ser £ott, bett man im Sanbe ftngt.

Sa fottett, toie ber £erbft, fie rütteln

Sie toelïen »lütter atte fort,

Sit neuem Srieb bie gweige fdjütteln,

Sit neuem Seben fort unb fort.

Sann fingt man biefen £erbft ein Sieb,

Saê fin) burd) bttfcettb Sabre sieljt.

^üpick 188k 3 lletober'.
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Dich lob' ich Herbst, well du die Blätter
Die welk geworden, schüttelst weg;
Weil du mit offiziösem Wetter
Dem Winter legst den Eintrittssteg,

Der über Nacht offiziell
In Schnee und Frost antritt die Stell'.

Du bist, wie von dem Bundesrathe,
Die «eu gewählte Kommission,
Die auch auf einem welken Blatte
Nun pfeifen soll den neuen Ton,

Und das ersehnte Handelsglück
Uns wiederum bringen bald zurück.

Dieß Instrument mit vielen Seiten

Auf jeder einen andern Ton,

Das soll das Zolllied nun begleiten;

Wie man gewünscht es lange schon.

Und überall im ganzen Land

Hört man daraus ganz unverwandt.

Das ist ein Stimmen, Klingen, Summen,

Es brummt darein der Contrebaß,

Die Geige tönt, daß selbst verstummen.

Die Väter bei dem Kaffeejaß

Und daß man glaubt in manchem Kreis,

Sie machen selbst fich etwas weiß.

Das geht zwar an; nur soll man fühlen.

Durch das Getön ganz sonnenrein,

Sie üben das Zusammenspielen
Und später werd's doch besser sein.

Wenn allen in den Ohren klingt.

Der Ton, den man im Lande singt.

Da sollen, wie der Herbst, fie rütteln

Die welken Blätter alle fort.

Zu neuem Trieb die Zweige schütteln.

Zu neuem Leben fort und fort.

Dann fingt man diesen Herbst ein Lied,

Das fich durch dutzend Jahre zieht.
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